


Publikum glänzend ankam. Bis heute 
zählt das Album zu den meistverkauf-
ten Titeln des Labels ECM. Nun also 
Officium Novum - eine Fortsetzung, 
wenn man so will, aber kein Trittbrett-
fahrer in der Erfolgsspur des ersten 
Albums. Den musikalischen Rahmen 
liefern christliche Gesänge aus Arme-
nien und byzantinische Kirchenmusik, 
deneben erklingen Einzelstücke von 
Perotin bis Pärt. Der mystischen Wir-
kung dieses Albums kann man sich 
nur schwer entziehen – sehr reizvoll!

Officium Novum
19,90 Euro, ECM

…und für den, der es noch nicht kennt: 
Officium, 19,90 Euro, ECM

Klarinettenquintette

Zwei gewichtige, um nicht zu sa-
gen: die beiden zentralen Werke für 
Kammermusik mit Klarinette sind die 
Quintette von Mozart und Brahms. 
Beide Komponisten sind spät zur Kla-
rinette gekommen, haben aber umso 
bedeutendere Musik für dieses Inst-
rument komponiert. Die Geschwister 
Sabine und Wolfgang Meyer haben 
die Werke jetzt neu eingespielt. Mit 
dem Schweizer Carmina Quartet an 
ihrer Seite spielt Sabine das Mozart-
Quintett, das in seiner melodischen 
Schönheit dem berühmteren Schwes-
terwerk, dem Klarinettenkonzert, nicht 
nachsteht. Ihr Bruder Wolfgang ist für 
das große Brahms-Quintett zuständig. 
Beiden ist eine vorzügliche Interpreta-
tion gelungen, die Referenzcharakter 
hat. Die Aufnahme entstand übrigens 
im Konzertsaal der Musikhochschule 
Lübeck.

19,90 Euro, Sony

„Gut, vollständig und günstig“, lautet 
das Motto unserer Rubrik „Boxen-
stopp“. Wir befassen uns diesmal mit 
der prominenten Quadriga: Bach, Mo-
zart, Beethoven und Schubert.

„Bach – Sämtliche große Werke 
für Klavier solo“ bietet auf 12 CDs 
tatsächlich praktisch das komplette 
Soloklavierwerk von Bach.. Die Auf-
nahmen des Ungarn Andras Schiff 
bestechen durch Klarheit und Präzi-
sion.

28,90 Euro für 12 CDs, Decca

Lange vergriffen – jetzt als günstiger 
Neunteiler endlich wieder greifbar:
Beethoven: Die Sinfonien 1- 9 mit 
Simon Rattle und den Wiener Phil-
harmonikern. Obendrauf gibt es noch 
den „Fidelio“ mit Thomas Hampson 
und Thomas Quasthoff.

29,90 Euro für 9 CDs, EMI

Mozart: Die Klavierkonzerte, Alfred 
Brendel mit der Academy of St. Mar-
tin in the Fields unter Neville Marri-
ner. Die klassische (Fast)-Gesamtein-
spielung der Mozart-Konzerte. Brendel 
hat nur die „Kinderkonzerte“ mit der 
Nummerierung 1 - 4 weggelassen.

24,90 Euro für 10 CDs, Decca

Schubert: Die Sinfonien mit Clau-
dio Abbado. Eine sehr gelunge-
ne, moderne Interpretation der acht  
Schubert-Sinfonien mit dem exzellen-
ten Chamber Orchestra of Europe.

29,90 Euro für 5 CDs, DG

Und noch einmal zurück zu Beetho-
ven: Absoluten Referenzcharakter 
besitzt die Einspielung der Streich-
quartette mit dem amerikanischen 
Emerson String Quartet. Sie ist jetzt 
wieder greifbar zum Preis von:

36,90 Euro für 7 CDs, DG

 Ohrenschmaus

Wie kein Zweiter vermochte Georg 
Philipp Telemann die verschiedenen 
Strömungen der Barockmusik in Eu-
ropa (italienischer Stil, französischer 
Stil usw.) unter einen Hut zu bringen 
und daraus eine höchst originelle ei-
gene Mischung zu kreieren. Vielleicht
rührt der Titel „Tafelmusik“, den Te-
lemann 1733 einer großen Samm-
lung instrumentaler Konzerte gab, 
von dieser Mischung verschiedener 
„gouts“ (Geschmäcker) her. Vielleicht 
war aber auch der Aufbau der Tafel-
musik namensgebend, liefert er doch 
mit Konzerten für verschieden große 
Besetzungen alle „Zutaten“, die es für 
eine gute Musik braucht. Und gut ist 
sie geworden, die „Musique de Ta-
ble“, das fanden schon die über 200 
Subskribenten, die den in Kupfer ge-
stochenen Notensatz erwarben. Tele-
mann gab ihnen dafür obendrein noch 
einen kleinen Reim mit auf den Weg: 
„Diß Werk wird hoffentlich mir einst 
zum Ruhm gedeien, Du aber wirst 
den Wehrt zu keiner Zeit bereuen…“
Bereuen werden auch Sie sicherlich 
nicht den Kauf dieser wunderbaren 
neuen Gesamteinspielung der Tafel-
musik mit dem Freiburger Barockor-
chester unter seinen beiden Leitern 
Petra Müllejans und Gottfried von 
der Goltz.

29,90 Euro für 4 CDs, hmF

Persönlich   

 

Mit ihrer neuen CD „Lettere Amo-
rose“ (Liebesbriefe) ist der tschechi-
schen Mezzosopranistin Magdalena 
Kozená erneut ein sehr persönliches 
Album gelungen, das den Hörer un-
mittelbar in seinen Bann zieht. Sie 
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singt Lieder aus der Zeit des italieni-
schen Frühbarock – von Montever-
di, von Strozzi, Merula, Kapsberger, 
D’India und vielen anderen Kom-
ponisten dieser Epoche. Mit ihrem 
schlichten und intimen Gesang trifft 
sie genau den affektreichen, aber nie 
überzogen wirkenden Ton dieser Mu-
sik. Dem Ensemble Private Musick 
gebührt ebenso großes Lob bei dieser 
Produktion. In einigen instrumentalen 
Zwischenstücken glänzt es mit einer 
Spielfreude, dass man unwillkürlich 
beginnt, mit dem Fuß zu wippen.

19,90 Euro, Archiv

Bonjour Paris

Die Oboe fand bei den französischen 
Komponisten des 19. und 20. Jahr-
hunderts als Orchesterinstrument 
liebevolle Aufmerksamkeit, als Solo-
instrument hingegen wurde die tiefere 
Schwester, die Klarinette, vorgezo-
gen. Der in Frankreich ausgebildete 
Oboist Albrecht Mayer hat nun trotz 
alledem zwei sehr reizvolle Werke für 
Oboe und Orchester von Jean Fran-
caix und Vincent D’Indy aufgespürt 
und aufgenommen, dazu hat ihm ein 
Schweizer Oboenkollege ein postim-
pressionistisches Kleinod mit Namen 
„Été“ (Sommer) in die Oboe kompo-
niert. Einige stimmungsvolle Arrange-
ments „typisch französischer“ Piecen 
von Satie, Debussy und Fauré  run-
den das Album „Bonjour Paris“ ab.

19,90 Euro, Decca

Schatzsuche

Ist das Auftauchen einer dritten Ge-
samtaufnahme der Beethoven-So-
naten mit Friedrich Gulda schon 
eine Überraschung, so muss das 
künstlerische und auch klangliche 
Ergebnis dieses aus den Archiven 
des ORF gehobenen Schatzes als 
großartig bewertet werden. Gulda 
spielte im Herbst 1953 an verschie-
denen Orten des damals noch rus-
sisch besetzten Österreichs Beetho-
vens 32 Klaviersonaten in zyklischer 
Reihenfolge und obendrein auch die 
„Diabelli“- und „Eroica-Variationen“. 
Dergestalt „eingespielt“ hielt der 23-
Jährige seine Auseinandersetzung 
mit Beethoven an wenigen Tagen in 
einem Studio des Österreichischen 
Rundfunks fest, wo sie für länger als 
ein halbes Jahrhundert verschwand. 
Hört man heute diese Aufnahmen, so 
erstaunt zunächst die außerordent-
lich gute räumliche Klangqualität, die 
komplett rauschfrei ausfällt. Im Ver-
gleich zu den beiden anderen, spä-
ter entstandenen Gesamtaufnahmen 
vermittelt diese erste Version eine 
Spontaneität, die an einen Live-Mit-
schnitt erinnert. Guldas Spiel ist klar 
und wirkt durch wenig Pedalgebrauch 
sehr transparent. Fehlt es auch nicht 
an pianistischer Attacke und harschen 
Akzenten, so spielt Gulda doch deut-
lich moderater als in den beiden Fol-
gevarianten. Nicht nur für Gulda-Fans 
ein „Muss“! 

49,90 Euro für 9 CDs, Orfeo

Wochenschau

Der Arche Musik Kalender 2011 be-
fasst sich mit dem Thema „Anfänge

& Aufbrüche“. Musiker erinnern sich 
an den Beginn ihrer Laufbahn, erste 
Auftritte und auch Pannen. Wochen-
kalendarium,  53 ausgefallene Fotos, 
24 x 31.5 cm

22,00 Euro, Arche Verlag

Futuristisch

So futuristisch wie das neue Theater in 
Valenzia mutet die dortige Aufführung 
von Wagners „Ring des Nibelungen“ 
an. Die Inszenierung des Katalanen 
Carlus Padrissa weist fraglos in die 
Zukunft des Musiktheaters. Padrissa 
bedient sich zum einen der spektaku-
lären Theater- und Akrobatengruppe 
La Fura Dels Baus, die unglaublich 
fantasievolle Figurenkonstellationen 
auf die Bühne zaubert, mitunter so 
halsbrecherisch, als würden die Tän-
zer von unsichtbarer Hand zusam-
mengehalten. Zum anderen laufen 
parallel zum Bühnengeschehen groß-
dimensionale Videoinstallationen, die 
die Handlung mit großer Tiefenwir-
kung verstärken. Doch was wäre ein 
„Ring“ ohne große Stimmen! Zubin 
Mehta am Pult hat eine durchweg 
starke Sängerriege zur Verfügung: Ju-
uha Uusitalo als Wotan, Jennifer Wil-
son als Brünnhilde, Lance Ryan als 
Siegfried und Eva-Maria Westbrock 
als Sieglinde seien stellvertretend für 
das ganze Ensemble genannt. Auf er-
staunlich hohem Niveau, vor allem in 
den heiklen Bläserpartien, spielt auch 
das auffallend junge Orquestra de la 
Comunitat Valenciana. Diese aufre-
gende Inszenierung des „Rings“ wur-
de soeben mit dem „Echo-Preis“ für 
die beste Opernproduktion auf DVD 
ausgezeichnet.

139,90 Euro für 8 DVDs, Unitel
Die Einzelausgaben der vier 
„Ring“-Opern kosten
39,90 Euro für jeweils 2 DVDs
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Wie schon eingangs erwähnt, möch-
ten wir Ihnen in unserem „Weih-
nachts-Spezial“ einige der beliebtes-
ten Weihnachts-CDs aus 17 Jahren 
Klassik-Kontor vorstellen. Beginnen 
wir mit dem Werk, das wie kein an-
deres für Freude, strahlenden Glanz, 
aber auch berührende Innerlichkeit 
steht, dem Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach. Bei der 
Vielzahl der Aufnahmen dieses Wer-
kes eine herauszupicken, ist ein ge-
wagtes Unterfangen. Da hier nicht der 
Ort für Interpretationsvergleiche sein 
kann, wollen wir es wagen und emp-
fehlen….

…die 2007 erschienene Aufnahme 
mit Nikolaus Harnoncourt, dem 
Arnold Schönberg Chor und dem 
Concentus Musicus Wien, die in na-
hezu idealer Weise die Vorzüge his-
torischer Aufführungspraxis mit einem 
im guten Sinne beseelten Musizieren 
vereinigt. Harnoncourt verzichtet auf 
extreme Tempi und hat nicht nur eine 
prominente, sondern auch stimmlich 
ausgewogene Solistenschar zur Ver-
fügung, nämlich: Christine Schäfer, 
Werner Güra, Gerald Finley und 
Christian Gerhaher. Mit Bernarda 
Fink ist endlich mal wieder eine weib-
liche Altstimme im „WO“ zu hören – 
das erfreut! Ein schmucker Schuber 
mit ausführlichem Beiheft rundet das 
rundum erfreuliche Gesamtbild dieser 
Aufnahme ab.

29,90 Euro für 2 CDs, dhm

Immer größerer Beliebtheit auch in 
Deutschland  erfreut sich das „Ora-
torio de Noel“ von Camille Saint-Sa-

ens. Das in Latein gesungene Werk 
verzichtet weitgehend auf dramati-
sche Akzente und besticht durch sei-
ne schlichte pastorale Schönheit, von 
einem kleinen Instrumentalensemble, 
Harfe und Orgel reizvoll instrumen-
tiert. Wir empfehlen die auch klanglich 
besonders gelungene Aufnahme mit 
dem Vocalensemble Rastatt unter 
seinem Leiter Holger Speck.

14,90 Euro, Carus

Ähnlich wie Kollege und Zeitgenosse 
Bach hat auch Gottfried Heinrich 
Stoelzel ein Weihnachtsoratori-
um komponiert, dessen Teile an den 
verschiedenen Festtagen aufgeführt 
wurden. Mit seinen strahlenden Chö-
ren und wunderbaren Arien zählt 
Stoelzels Opus zu den schönsten 
Weihnachtswerken des Barock. Die 
Aufnahme mit dem Kammerchor 
Lemgo und dem Ensemble Handel’s 
Company unter Leitung von Rainer 
Homburg ist auf zwei Einzel-CDs 
verteilt. Volumen 1 erschien im Jahr 
2004, zwei Jahre später folgte mit Vo-
lumen 2 Fortsetzung und Abschluss 
dieser verdienstvollen Edition des 
Detmolder Labels MD+G.

19,90 Euro, Weihnachtskantaten Vol. 1 
19,90 Euro, Weihnachtskantaten Vol. 2

An kitschigen Weihnachtsliederauf-
nahmen ist kein Mangel. Auf der 
anderen Seite gibt es auch Vokalen-
sembles, die staunenswert gut singen 

können, deren Arrangements aber 
so artifiziell sind, dass man dahinter 
kaum noch das Weihnachtslied wie-
dererkennt. Der goldene Mittelweg ist 
selten. Hier wird er beschritten: Eine 
nach wie vor viel gefragte Aufnah-
me stammt aus dem Lübecker Dom: 
Es singen damalige Studierende der 
Musikhochschule Lübeck unter der 
Leitung von Uwe Röhl „Weihnachts-
lieder aus aller Welt“. Es sind die 
bekannten Weihnachtslieder, schlicht 
und schön gesungen mit allen Stro-
phen. Die Texte finden sich im Beiheft. 
Eine nicht nur aus „lokalpatriotischen“ 
Gründen sehr empfehlenswerte Weih-
nachts-CD!

18,99 Euro, AGK

Ein Klassiker ist auch das Album 
„Eine Weihnachtsmusik“ mit Fritz 
Wunderlich, Hermann Prey und 
Will Quadflieg, das Wunderlichs 
letztes Studioalbum werden sollte. Im 
Wechsel mit seinem Freund Hermann 
Prey singt er schlicht arrangierte 
Weihnachtslieder,dazwischen rezitiert 
Will Quadflieg die Weihnachtsge-
schichte aus dem Lukas-Evangelium. 
Besinnliche barocke Instrumental-
stücke runden das Album ab. Wie 
schreibt Wunderlichs Tochter Barbara 
im Beiheft: „Für viele Menschen ge-
hört dieses Album zum Weihnachts-
fest wie Tannenbaum und Kerzen.“

15,90 Euro, Polydor

„Weihnachten bei den Budden-
brooks“, das bedeutet üppige Mahl-
zeiten, ein prachtvoll geschmücktes 
Haus, die traditionelle Lesung der 
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Weihnachtsgeschichte und ein Berg 
von Geschenken für den kleinen 
Hanno. Gerd Westphal liest das 
Weihnachtskapitel aus den „Budden-
brooks“ von Thomas Mann.

7,90 Euro, DG

 „Home for Christmas“ ist ein Album 
der schwedischen Mezzosopranistin 
Anne Sofie von Otter. Begleitet von 
ihren Landsleuten Kalle Moraeus 
und Bengan Janson, die auch für die 
erfrischenden Arrangements verant-
wortlich zeichnen, begibt sich von Ot-
ter auf eine weihnachtliche Rundreise 
durch Schweden, Frankreich, Itali-
en, England und Deutschland. Ob in 
schmissigen Titeln oder besinnlichen 
Weisen: Die Schwedin trifft immer den 
richtigen Ton und Ausdruck. Sie singt 
alle Lieder in Originalsprache. Im Book- 
let sind übrigens alle Texte mit deut-
scher Übersetzung abgedruckt.

19,90 Euro, DG

Weihnachten mit Herman van Veen 
& Ton Koopman
Nein, das ist kein Druckfehler, die bei-
den prominenten niederländischen 
Vollblutmusiker haben tatsächlich 
eine Weihnachtsplatte zusammen ge-
macht und eine ganz hübsche dazu! 
Van Veen steuert zu diesem Album 
seine unverwechselbare Stimme bei, 
Ton Koopman die Arrangements und 
die reizende Instrumentierung. Die 
Musiker hat Koopman alle aus dem 
Amsterdam Barock Orchester mit-
gebracht, außerdem ist in einigen 

Liedern ein Kinderchor mit von der 
Partie. Die meisten Lieder singt van 
Veen auf deutsch, einige holländische 
Weihnachtslieder (mit Übersetzung 
im Beiheft) tragen noch zur Belebung 
dieses einfallsreichen Albums bei.

18,99 Euro, warner 

Ein Album der besonderen Art ist auch 
die CD „Weihnacht“ mit dem En-
semble Quadro Nuevo. Die Gruppe 
um den Saxophonisten Mulo Francel 
ist im Bereich zwischen Weltmusik 
und Jazz angesiedelt. Ihre Arrange-
ments zeichnen sich immer durch Stil 
und originelle Instrumentierung aus. 
So werden bei der Weihnachtsplatte 
die vier Hauptinstrumente Akkordeon, 
Saxophon, Gitarre und Kontrabass 
um ein vielfältiges Ensemble anderer 
Instrumente wie Psalter, Glockenspiel, 
Klarinette und diverse Percussionin-
stumente erweitert, die die vier Musi-
ker im Wechsel bedienen. Entstanden 
ist ein stilles, aber nie langweiliges 
Album mit Weihnachtsliedern vom Al-
penraum bis Spanien. Wir werden oft 
nach  guten rein instrumentalen Weih-
nachtsalben gefragt – bitte sehr, hier 
ist eines!

18,99 Euro, Fine Music

…und zu guter Letzt: 
Mahalia Jackson „Silent Night“. Die 
Queen of Gospel singt die ganzen 
englischsprachigen Weihnachtsklas-
siker. Das ist ein ganz klein wenig kit-
schig, aber schön – bei dieser Stimme 
muss einfach die rechte Weihnachts-
stimmung aufkommen!

18,99 Euro, Sony, Deluxe-Ausgabe

30 Jahre Simon Rattle bei EMI, hier 
seine besten Aufnahmen zu Top- 
Preisen! Außerdem finden Sie die 
ersten vier Alben der 12 Cellisten der 
Berliner Philharmoniker und drei Auf-
nahmen mit dem fabelhaften französi-
schen Countertenor Philippe Jarouss-
ky zum halben Preis! Alle Preise gültig 
bis 28. Dezember.

Brahms: Ein Deutsches Requiem
Rattle, Berliner Philharmoniker, 
Rundfunkchor Berlin, Röschmann, 
Quasthoff
9,90 Euro

Haydn: Sinfonien 88 – 92
Rattle, Berliner Philharmoniker
14,90 Euro für 2 CDs

Arien für Carestini
Jarousskys Hommage an den legen-
dären Kastraten Carestini.
Arien von Gluck, Händel, Porpora, 
Hasse u.v.a.
9,90 Euro

Schubert: Sinfonie Nr. 9 C-Dur 
( „Die Große“)
Rattle, Berliner Philharmoniker
9,90 Euro

„As Time Goes by“
Filmmusiken. Die 12 Cellisten mit 
Gästen
9,90 Euro

Unser Weihnachts-Spezial Sonderangebote



Orff: Carmina Burana
Rattle, Berliner Philharmoniker,  
Rundfunkchor Berlin
Silvesterkonzert 2004
9,90 Euro

Britten: Young Person’s Guide to 
the Orchestra
Rattle, Birmingham SO
…und dazu: Yehudi Menuhin erklärt 
die Instrumente des Orchesters
7,90 Euro

Carl Nielsen: Klarinettenkonzert, 
Flötenkonzert, Quintett für Bläser
Sabine Meyer, Emanuel Pahud, Si-
mon Rattle, Berliner Philharmoniker
7,90 Euro

„South American Getaway“
Die 12 Cellisten in Südamerika mit 
Musik von Piazzolla, Villa Lobos u. a.
9,90 Euro

„Opium“
Jaroussky singt französische Lieder 
von Chausson, Fauré, Massenet, De-
bussy u.v.a.
Ein für einen Countertenor ungewöhn-
liches, sehr apartes Programm!
9,90 Euro

Gershwin: Porgy and Bess (DVD)
Die legendäre Glyndeburne-Auffüh-
rung mit Willard White als Porgy und 
Cynthia Haymon als Bess. 
Dirigent: Simon Rattle
9,90 Euro für 1 DVD

„Angel Dances“
Die 12 Cellisten mit ihrem Tournee-
programm des Jahres 2007:
Von Bach bis Pärt, von Debussy bis 
Piazzolla.
9,90 Euro

Mussorgsky: Bilder einer Ausstellung
Borodin: Polowetzer Tänze und 2. 
Sinfonie
Rattle, Berliner Philharmoniker
9,90 Euro

„Round Midnight“
Die 12 Cellisten in Nordamerika. Mit 
Musik von Gershwin, Bernstein, Monk 
u. v. a.
Mit Till Brönner als Gast.
9,90 Euro

Mahler: Sinfonie Nr. 10
vervollständigt von Deryck Cooke
Rattle, Berliner Philharmoniker
7,90 Euro

„Heroes“
Jaroussky singt Arien aus Opern von 
Vivaldi.
9,90 Euro

Unser Extra-Tipp zum Extra-Preis:

Volkstümliche Weihnachtslieder aus 
Italien und Spanien in kunstvollen 
Arrangements aus der Renaissance. 
Eine Weihnachts-CD mit mediterra-
nem Flair!
Feliz Navidad
Capella de la Torre
Sonderpreis 9,90 Euro, Coviello

SONDERANGEBOTE

Versand auf Rechnung zuzüglich Porto.

Ab drei Titeln bzw. 50 EURO portofreie Lieferung!

Wir wünschen allen Kundinnen und Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und einen 
guten Jahreswechsel .


